
Logau, Friedrich von: Vanula wil einen Schönen, Edlen, Tapffren, Klugen, Reichen (1630)

1 Vanula wil einen Schönen, Edlen, Tapffren, Klugen, Reichen,

2 Wolgereisten, Wolbesprachten, Wolgewachsnen, ohne gleichen;

3 Nun der Wuntsch kümmt zum gewehren, fällt viel ab von diesem Willen,

4 Und den Mangel aller Stücke muß die Thorheit nur ervöllen.
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